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Gil——ti— [{ —-1i, meine rote RKalinfa’),
Rote Ralinfa ausd meinem Garten!

Und biefer Entel, ,der Eilige”, mwie ihn der Gropoater nannte, wax
fein anbrer alg derfelbe Fedor Marfowitid), bei dem Anna Gawrilowna
ibr friedliched Leben beenbdete. Die Kraft und bic reqge Tatigteit {dhwanden
dahin, und der fleine Kater und die blauen gefniipften Sdynitrcdhen ourden
altm@blich 1hre Welt. Aled um fie her ftarb, aber Anmna Gawrilomnad
$Herg blich lebendig. Vol reifer Giite, zauberte ¢3 ihr ein Qadyeln auf die
welfen Lippen, ein Qideln, nod) fiiger alg ber Duft ber frifdeiten Rofe;
umbd biefelbe reife Giite ihred einfdltigen Herzens gab ihrem jdlichten
Glauben ecine jtarfe Auferftehungsdiraft, ihrem Sterben den Frieden einesd

einfdlummernden Rinbdes.
Auz dbem Ruffijden bon Sophie v. Adelung.

R
Poriritelig.
Es touet uf, was da und ma D' Badybumeli {dhtrede 'Armli us,
Uf Widge und nf Nlatte, ®Brasgriieni, jungi Gresli,
Und MBIl flfige iibre Bdrg, Die trodme fedy im Sunnejdyyn,
Wie filberwyfft MWatte. Die {dypige Gwunderndsli.

Der Bimmel blauet iibrem £and. ; Die fanfdyter ga fdyperrangeluf,
Es warmet a de Reine. : Der Schtordy flilat iiber 0s Landli
Bytroslt swdnge fidy a d'Euft; ¢ Und o' S§ré{dhlt gl bim Weiher uj
Wie Guld {dynts i de Scyteine. 5 De Muage ds erfdyte Schtdndli.

Jr Sditube {dyteit ¢ Wagle Fwdg,
& Byage Piiiig derndbe.
&s blange Fwdi em Friielig 3ue
Und nam’ne junge £ibe.
Walter Nlorf, Bern.

&
2

Mutters Feievabend.

Plauderei bon M. Steiger-Lenggenhager.

Gndlid) allein! Die perfonifizierte Unrube, dbas heiBt unfere beiden
braunfautigen fleinen Kinder, liegt unter den Deden und fdlaft ben
Sdlaf der Geredten. Sic haben ihn verdient ben Tag fiber durd) Avbeit
von dem Moment an, da die awei ftrahlenden Sonnen ihred Antlifes auf-
gingen, Hig zum ugenbli ihred Nieberganges, durd) der Hande und der
Tiihden und ber Maulden Arbeit, der Axbeit iiberhaupt jedes Fiberdensd
ihre3 Kbrperd, einer Arbeit, wie fie nur Kinder zu leiften vermdgen, Kin-

1) Qalinfa, Diminutiv bon Kalina, eine febhr beliebte Maridbeere. Der Ruffe
gebraudit bie Mamen der verfdhiedenen Beeren oft ald@ Kojenamen. ;



	Vorfrüelig

